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Der Antrag befindet sich auf der Seite 3.1 
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Sitzung des Gemeinderates vom 09.10.2014 

Ergebnis: verwiesen in den Ausschuss für Soziales und Chancengleichheit 
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Sitzung des Ausschusses für Soziales und Chancengleichheit 
vom 21.10.2014 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
 



 

Antrag Nr.: 

0 0 6 5 / 2 0 1 4 / AN  . . .  
00244928.doc 

 

- 2.4 - 

Sitzung des Gemeinderates vom 13.11.2014 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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A n t r a g  N r . :  0 0 6 5 / 2 0 1 4 / A N  

 
Heidelberg, 16.09.2014 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

die Unterzeichnerinnen und Unterzeichner beantragen gemäß § 18 Absatz 3 der Geschäftsord-
nung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg die Aufnahme des Tagesordnungspunktes 

Unterbringung von Flüchtlingen in Heidelberg, Perspektiven und Maßnahmen 

1. Bericht des Oberbürgermeisters 

2. Diskussion und Aussprache 

3. ggf. Anträge 

im öffentlichen Teil der Tagesordnung des nächsten Gemeinderates. 

Begründung: 

Wie Sie in Ihrem Schreiben vom 11. September darlegen, ist die aktuelle Erweiterung der Unter-
bringung von Flüchtlingen in Heidelberg durch bestehende Beschlüsse des Gemeinderats mitge-
tragen. Für die Zukunft geht es darum, gemeinsam dafür einzutreten, dass die Aufnahme und 
menschenwürdige Unterbringung von Flüchtlingen in Heidelberg eine selbstverständliche Pflicht 
ist und keine „Belastung“ für diesen oder jenen Stadtteil darstellt. Insofern ist es wichtig, im Ge-
meinderat zu beraten, in welchen Quartieren neue Unterbringungsmöglichkeiten gefunden oder 
geschaffen werden müssen und welche Mittel dafür im Haushalt 2014/2015 bereit zu stellen sind. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n / A G  G AL / H D  P & E / g e n . h d  
g e z e i c h n e t  S P D - F r a k t i o n  
g e z e i c h n e t  G r ü n e - F r a k t i o n  
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